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Bereits im Alter von 14 Jahren wurde Volker Banfield mit einem Stipendium des Bayerischen Staates an die 
Nordwestdeutsche Musikakademie Detmold geschickt, mit 16 war er der einzige deutsche Preisträger im inter-
nationalen Wettbewerb der "Jeunesses musicales" in Berlin.  Mit einem Stipendium des DAAD ging er 1965 in 
die USA, studierte zunächst bei Adele Marcus an der Juilliard School in New York, später bei Leonard Shure an 
der University of Texas in Austin.  Die von beiden Lehrern vermittelte Verbindung von deutscher Tradition der 
Schnabel-Schule und russischer Virtuosität hat ihn geprägt. 
 
Seit seiner Rückkehr in die Bundesrepublik hat Banfield in den großen Musikzentren regelmäßig konzertiert.  
Ausgedehnte Konzertreisen führten ihn in die UdSSR, die USA, alle Hauptstädte Hispano-Südamerikas, Iran und 
europäische Länder.  Seine Auftritte bei großen Festivals (u.a. Berliner Festwochen, Donaueschinger Musiktage, 
Bonner Beethoven Fest, Warschauer Herbst, Wien Modern, Münchner Klaviersommer, Southbank Festival Lon-
don, Biennale Zagreb) wurden von europäischen Rundfunkanstalten übertragen.   
 
Neben über 90 Aufnahmen an allen Sendern der ARD (sowie u.a.  ORF, BBC, Radio France) nahm er das Es-Dur 
Klavierkonzert von Liszt für das ZDF und für das Schweizer Fernsehen das 2. Konzert von Frank Martin sowie 
d'Albert's 2. Konzert auf.  Die Aufnahme des Martin Konzerts wurde 1988 mit der Goldmedaille des New Yorker 
TV-Film Festivals ausgezeichnet (die SRG-Produktionen sind auch auf RCA-Victor VHS-Cassetten erhältlich). 
Das bayerische Fernsehen strahlte einen Mitschnitt des Ligeti Klavierkonzerts sowie der Burleske von Strauss 
aus einem Konzert der Münchner Philharmoniker aus. 
 
Banfield war Solist in Produktionen wie öffentlichen Konzerten mit den Sinfonieorchestern der folgenden Rund-
funkstationen: WDR, SFB (RSO) Berlin, Saarländischer Rundfunk, NDR Hamburg und Hannover, Bayerischer 
Rundfunk, Südwestfunk, Rundfunkorchester Basel, BBC (London Sinfonietta), Kopenhagen, Ljubljana, KPFA 
(San Francisco), KUT (Texas), Estischer Rundfunk Tallinn, RAI Milano, KBS Seoul (Korea) sowie Rundfunkstati-
onen in Argentinien und Kolumbien. 
 
Für WERGO produzierte Banfield fünf CD's mit Werken von Skriabin, Fiser, Killmayer, Villa-Lobos, Müller-
Siemens, Ligeti und Messiaen. Bei cpo erschienen bisher sieben CD's, darunter die Welt-Ersteinspielung des 
Pfitzner Klavierkonzertes Es-Dur (Münchner Philharmoniker), das Klavierkonzert von Busoni (SO des Bayeri-
schen Rundfunks) sowie die zwei Klavierkonzerte von Hermann Goetz (Radio Philharmonie Hannover). Drei 
CD's sind den Werken von Robert Schumann gewidmet, sie enthalten die drei Sonaten, die Phantasie op.17, die 
Kreisleriana und werden ergänzt durch die Fantasiestücke op.12 sowie op.111, durch die Abegg-Variationen op.1 
und die Romanzen op.28. Diese CD's haben in der Fachpresse Europa's wie der USA Aufsehen erregt (u.a. Plat-
te des Monats FONOFORUM sowie DIAPASON d'OR, Paris). Eine weitere CD mit Klavierkonzerten von Saint-
Saens, Liszt, d’Albert und Franck ist bei VENUS erschienen. 
 
Banfield ist gewähltes Mitglied der Freien Akademie der Künste Hamburg und der Bayerischen Akademie der 
schönen Künste München.  
 
Neben seiner Konzerttätigkeit ist Banfield auch ein renommierter Pädagoge. Er war jahrzehntelang Professor für 
Klavier an der Hochschule für Musik und Theater Hamburg, die ihm ihre Ehrenmedaille verlieh und ist gefragter 
Juror bei internationalen Wettbewerben. 
 
 

...Banfield is a pianist of firm technique, good taste, and a superb sense of 
   musicianship... (American Record Guide) 
 
...une force, une virtuosité implacable et une vision - Banfield accroche, 
   renverse, subjugue. C’est superbe, terriblement technique mais aussi 
   terriblement beau... (Octobre en Normandie - Liberté dimanche, Rouen) 
 
...La Fantaisie op. 17, où ont sombré des pianistes parmi les plus grands, est 
   sous les doigts de Banfield une leçon de style. La cohérence de la pensée, 
   le sens de l'architecture n'occultent jamais la dimension poétique qui habite 
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   ce "cri pour Clara"... (Le Monde de la Musique) 
 
...Volker Banfield played brilliantly, unleashing veritable niagaras of sound 
   from the Merkin Hall Steinway... (New York Times) 
 
...From the very opening of 'Kreisleriana' here, Banfield's affinity with Schumann's  
    highly complex emotional character is abundantly clear, as is his command of  
    the keyboard. Powerful, but never blatantly so, beautifully rounded in tone,  
    and structurally far-seeing, his playing is impressive in its authority and  
    self-evident commitment...          (***** -Siepmann, BBC Magazine)  

 
 


